
Hausvogteiplatz 1, 10117 Berlin  Telefon +49 30 37711-0 Telefax +49 30 37711-999 
Gereonstraße 18 - 32, 50670 Köln  Telefon +49 221 3771-0 Telefax +49 221 3771-128 

Avenue des Nerviens 9 - 31, B-1040 Bruxelles  Telefon +32 2 74016-20 Telefax +32 2 74016-21 
Internet: www.staedtetag.de 

 
Bankverbindung: Sparkasse KölnBonn Konto 30 202 154 (BLZ 370 501 98)  IBAN: DE37 3705 0198 0030 2021 54 SWIFT-BIC: COLSDE33 

 
 
 
 
 
 
 
Deutscher Städtetag  Hausvogteiplatz 1, 10117 Berlin 

 
Hausvogteiplatz 1 
10117 Berlin 

 
An die 
 
a) unmittelbaren Mitgliedstädte 
    des Deutschen Städtetages 
 
b)  Mitgliedstädte 
    des Städtetages Nordrhein-Westfalen 
 
c) Mitglieder des Ausschusses für Soziales, Jugend und Familie 
    des Deutschen Städtetages 

19.01.2015/koe 

Telefon +49 30 37711-0 
Durchwahl 37711-420 
Telefax +49 30 37711-409 

E-Mail 

uda.bastians@staedtetag.de 
 
Bearbeitet von 
Dr. Uda Bastians 

Aktenzeichen 

50.52.59 D 
Umdruck-Nr. 

N 4023 
 
4. Bericht des Medizinischen Dienstes der Krankenkasse zur Qualität in der Pflege nach 
§ 114a Abs. 6 SGB XI 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
nach § 114a Abs. 6 SGB XI müssen die Medizinischen Dienste der Krankenkassen dem Medizini-
schen Dienst des Spitzenverbandes Bund der Krankenkassen im Abstand von drei Jahren ihre Erfah-
rungen mit der Anwendung der Beratungs- und Prüfvorschriften nach dem SGB XI, über die Ergeb-
nisse ihrer Qualitätsprüfungen sowie über ihre Erkenntnisse zum Stand und zur Entwicklung der 
Pflegequalität und der Qualitätssicherungssicherung berichten. Die Zusammenführung dieser Be-
richte in einem Bericht des MDS zur Qualität in der Pflege nach § 114a Abs. 6 SGB XI liegt nun-
mehr vor. Er ist unter dem folgenden Link zum Downloaden bereitgestellt: www.mds-
ev.de/media/pdf/ und als Broschüre unter www.hk-infoshop-mds.de zu erwerben. 
 
Zentrales Ergebnis ist, dass sich die Qualitätssituation im Vergleich zu 2010 in fast allen Bereichen 
verbessert hat. Eine angemessene Versorgung der Pflegebedürftigen konnte in der großen Mehrzahl 
der Fälle festgestellt werden. Es sind jedoch auch Verbesserungspotentiale erkennbar, insbesondere 
bei der Notwendigkeit einer durchgehenden Pflege entsprechend den anerkannter Standards, der 
Schmerzerfassung, dem Medikamentenmanagement, der Wundversorgung und der Aufrechterhal-
tung der Mobilität. 
 
Wir bitten um Kenntnisnahme. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

 
Dr. Uda Bastians 
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